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a waren wir gerade alle froh,
dass das Molkenhaus wie-
der einen Wirt hatte und

nun ist eine der ältesten und attrak-
tivsten Waldgaststätten in der Um-
gebung von Bad Harzburg schon
wieder verwaist. Das war ja ein kur-
zes Gastspiel vom Gastwirt, und
was ist denn das
für eine Ge-
schichte mit dem
Grünzeug aus ei-
genem Anbau?
Hoffentlich fin-
det sich jemand,
um daraus einen neuen Harzkrimi
zu schreiben.

Bis es so weit ist, müssen wir uns
jedenfalls mit dem begnügen, was
da ist, und im Krimi-Bereich ist das
nicht wenig. Der eine oder andere
Roman sticht dabei heraus, für
mich war das vor ein paar Jahren
Karsten Dusse mit seinem ersten

D Band von „Achtsam morden“ und
aktuell ist es Thorsten Schleif. Der
ist im Hauptberuf Jugendrichter am
Amtsgericht Dinslaken, hat sich
bisher in zwei Sachbüchern zu skan-
dalösen Urteilen an deutschen Ge-
richten ausgelassen und ist nun mit
seinem ersten Roman „Richter mor-

den besser“ um
die Ecke gekom-
men.
In dem wird
dann auch gleich
sehr geschickt
und irgendwie

erfrischend befriedigend ein böser
Bube um die Ecke gebracht. Nie-
mand traut sich, dem bekanntesten
Drogendealer der Stadt, auf dessen
Konto diverse Tote gehen, der aber
auch ein paar vermeintlich wichti-
gen Menschen hilft, noch wichtiger
zu werden, den Laden dichtzuma-
chen. Also nimmt das bei Schleif

der Richter selbst in die Hand. Siggi
Buckmann hat das Leben vom idea-
listischen Jurastudenten zum iro-

nisch-sarkastischen Richter ge-
macht, der gefrustet Dienst nach
Vorschrift schiebt. Der Tod eines
Obdachlosen durch „dreckige Dro-
gen“ jedoch lässt ihn zum Mörder
werden. Während andere Berufs-
gruppen dabei eher zu Messern oder
Schusswaffen tendieren, nimmt
Buckmann, was er zur Hand hat: Er
ordnet Haft an. Ein fast perfekter
Mord, denn jeder sucht nur nach
dem unmittelbaren Täter.

Wer bereit ist, sich auf Schleifs
schwarzhumorigen Ton einzulassen,
dem kann ich als Leserin nur sagen,
dass ich mich großartig unterhalten
gefühlt habe. Die Beurteilung des
Wahrheitsgehaltes überlasse ich al-
lerdings denen, die sich damit aus-
kennen. Sonja Weber

Thorsten Schleif, „Richter morden bes-
ser“, Wilhelm Heyne Verlag, 11 Euro,
ISBN: 978-3-453-42616-0.

Thorsten Schleif geht der Frage nach, ob es noch Recht ist, wenn der Richter von Gerechtigkeit träumt

Eine Geschichte vom fast perfekten Mord

Neues
aus der

Bücher-Heimat
von Sonja Weber

Deutsch-Französische Gesellschaft.
Cercle Francais, 15.30 Uhr, Hotel
„Braunschweiger Hof“.
Ökumenischer Kirchenladen. Solibrot,
geöffnet von 10-12.30 und von 15-
18 Uhr.
Geführte Wanderung für Senioren. 8-10
km, Einkehr möglich, 10 Uhr, Treff-
punkt Bahnhof/Parkdeck. Anmel-
dung beim Wanderwart Ralf Nehr-
korn unter Telefonnummer (05322)
8203298.
Mit dem Ranger den Nationalpark ent-
decken. Ca. 3,5 Std. 10.30 Uhr,
Treffpunkt Harzwaldhaus.
Rathaus. Servicebüro 7 bis 17 Uhr,
Telefon (05322) 74-0.
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und
Jugendliche des Landkreises. Kontakt-
aufnahme 9-16 Uhr unter den Tele-
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fon nummern (05322) 8453 oder
(05321) 76482.
Tourist-Information. Tourist-Info von
9.30-16.30 Uhr geöffnet, telefonisch
unter (0 53 22) 75 330 oder via E-
Mail info@bad-harzburg.de erreich-
bar.
Infostelle mit Lese- und Schreibsaal.
Geschlossen.
Goslarer Tafel. Lebensmittelausgabe,
8.30 bis 9.30 Uhr, Pfarrheim St.
Gregor, Breite Straße 30.
Trinkbrunnen. Geöffnet von 9.30-
14 Uhr.
Wandelhalle im Badepark. 9.30-14
Uhr.
Stadtbücherei. 10-13 und 15-18 Uhr.
Bücher-Heimat. 10-18 Uhr, Herzog-
Wilhelm-Straße 64c.
Museum in der Remise. Geschlossen.
Gründerzeitmuseum Villa Charlotte.
Termine nach tel. Anmeldung unter
0160/91074053, Rudolf-Huch-Stra-
ße 10.

Hospizinitiative. 9 bis 13 Uhr, nur te-
lefonische Beratung (05322) 2501,
Haus der Kirche und Mehrgenerati-
onenhaus, Lutherstr. 7
Deutscher Kinderschutzbund. Ge-
schlossen, erreichbar unter der Te-
lefonnummer 86400.
Jugendtreff. Geöffnet von 13 bis 18
Uhr.
Kulturklub.  9-13 Uhr, Telefonnum-
mer (05322) 1888 oder im Internet
unter www.kulturklub-bad-harz-
burg.de.
Stadtwerke.  7.30-12.30 Uhr und
13.30-15.30 Uhr, Störungsdienst:
(05322) 75-0.
TSG.  Präventive Wirbelsäulengym-
nastik, 19-20 Uhr; Funktionsgym-
nastik, 20-21 Uhr, Turnhalle Schule
Bündheim. Badminton, 18.45-22
Uhr, WvS. Sportabzeichenabnah-
me, 17 Uhr, LAZ, Anmeldung bei
Hannes Woll, Tel. unter (05322)
82989 oder bei Nils Wenzlaff, Tel.

0160/8006329.
MTV Brunonia Harlingerode. Jumping
Fitness, 18-19 Uhr, outdoor Schul-
hof.
Schützengesellschaft Schlewecke.
Luftgewehrtraining Herren, 19-
21.30 Uhr.
Casino-Tanzclub Rot-Gold. Hobby-
tanzgruppe, mit Vorkenntnissen, 10
Uhr, DGH Göttingerode.
MTK.  Koronarsport, 19-20.30 Uhr,
GHS. Volleyball, 20.15-22 Uhr, WvS
alte Halle. Tanzen, 18-19.15 Uhr,
MTK-Heim. Schwimmen, 18.15-
21.15 Uhr, Silberbornbad. Triath-
lon, 19-21 Uhr, MTK-Heim.
LAV 07. Leichtathletik-Team, Power-
gruppe, Läufer, 17.30-19.30 Uhr,
Halle Gerhart-Hauptmann-Schule.
Tourist-Information im Harz Welcome-
Center Torfhaus. 9 bis 17 Uhr unter (0
53 20) 2 29 04 22.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr

Bad Harzburg. Musik ist ein guter
Brückenbauer. Sie schafft es, Talen-
te von der Seite des Verborgenen
auf die Seite der Öffentlichkeit zu
leiten, und Menschen unterschiedli-
cher Herkunft miteinander zu ver-
binden. Und sie lässt sich nicht nur
über Instrumente erzeugen. Beim
Verein Kunstkarussell laufen dieser
Tage zwei Aktionen, die sich mit
Musik befassen.

Kopfhörer auf, das Puschelmik-
rofon und den Handyrekorder am
Teleskopstab in die Hände und los.
Derart ausgestattet könnten dieser
Tage junge Menschen in der Stadt
gesichtet werden. Sie sammeln Ge-
räusche. Daraus soll beispielsweise
ein neuer Beat digital arrangiert

werden, und die Soundschnipsel
sollen in künftige Projekte einge-
bunden werden, in ein Hörspiel
möglicherweise. So beschreibt es
Daniel Becker. Der Sozialpädagoge
und Sozialarbeiter vom Goslarer
Verein Harzwerk begleitet die Ju-
gendlichen, die sich für die Som-
merferien-Aktion „Harzbeatz“ beim
Kunstkarussell angemeldet haben.
Er geht mit den Teilnehmern dort-
hin, wo Klangvolles zu erwarten ist,
will aber auch, dass sie draußen
selbst Klänge erzeugen.

Musik ist integrativ
Gestern war am Morgen nur Leon

dabei. Wie Kunstkarussell-Ge-
schäftsführer Thomas Pries mut-
maßte, seien die anderen wohl vom
Regen abgeschreckt worden. Aber
„Harzbeatz“ soll über die Ferien hi-
naus eine Fortsetzung haben. Denn
die Sprache der Musik sei integra-
tiv, sagt er im Hinblick darauf, dass
viele Kinder und Jugendliche aus
der Ukraine die Ferienangebote
wahrnähmen.

Leon, der Soundsammler, hat
sich bereits in der vergangenen Wo-
che musikalisch hervorgetan. Eben-
falls unter der Anleitung von Daniel
Becker entstand der Rapsong „Eure
Kinder“. „Sehr souverän und ganz
entspannt hat Leon das gemacht“,
so der Sozialpädagoge. Beim ersten
Vers habe er ihm geholfen, und ab
dem zweiten Vers sei es für Leon wie
von selbst gelaufen. Der Zwölfjähri-
ge wendet sich mit seinem Text an
die Erwachsenen, die endlich mal

ihren Kindern zuhören und die mehr
von ihren guten als von den schlech-
ten Seiten zeigen sollen: „Hört auf
den Ruf, Eure Kinder sind am
Zug…“

Leon hat einen musikinteressier-
ten Vater, spielt seit seinem dritten
Lebensjahr Schlagzeug und will
demnächst ein Video zu seinem
Song drehen gemeinsam mit seiner
Schwester. Veröffentlicht werden
soll er außerdem, unter anderem
über das Videoportal Youtube, den
Audio-Streaming-Dienst Spotify

und über die Internetseite des Ver-
eins Harzwerk. Das wird für ihn das
erste Mal sein. Texte habe er, wie er
sagt, schon einige geschrieben. Ver-
tont worden sei davon aber noch
keiner. Das neue Stück haben er
und Daniel Becker mittels einer so-
genannten Groovebox unterlegt: Le-
on durfte sich aussuchen, welcher
Sound, welches Instrument passt.
Innerhalb von drei Tagen war der
Drops gelutscht. In dieser Woche
soll der Song noch ein wenig Fein-
schliff bekommen.

Geräusch-Schnipsel
und der Leon-Song
Musikprojekte in den Ferien vom Verein Kunstkarussell

Von Angela Potthast

Sozialpädagoge Daniel Becker (l.) und Leon sammeln Geräusche. Fotos: Potthast

Leon rappt. Im Kunstkarussell-Raum ist
ein kleines Tonstudio eingerichtet.

Bad Harzburg. Zwei interessante
Stadtführungen stehen im August
auf dem Programm der Kur-, Tou-
rismus- und Wirtschaftsbetriebe
(KTW). Am kommenden Freitag
startet um 15 Uhr an der Tourist-In-
fo eine Stadtwanderung durch die
Geschichte des früheren Amtes
Harzburg mit Wolfgang Schmidt,
am Samstag, 20. August, befasst er
sich mit den Wurzeln der Stadt.

Die Tour am 5. August führt vor-
bei an der Talstation der Bergbahn
und durch den Kurpark weiter zum
Stadtpark mit dem heutigen Kur-
zentrum. Die Bismarckstraße wird
erreicht und es geht zum Gestüt und
zum Gelände des ehemaligen Eisen-
erz-Bergwerkes „Friederike“ mit
dem heutigen Wildgehege und Golf-
platz. Über den Hindenburgring
geht es zurück zum Kurpark. Die
Tour dauert zweieinhalb Stunden.

Tour am Lichterfest
Die Wurzeln der Kurstadt zeigt

Wolfgang Schmidt am Lichterfest-
Samstag, 20. August. Start ist um
10.15 Uhr an der Tourist-Info. Es
geht zuerst durch den Kurpark und
weiter zum Badepark. Dort hat sich
im 19. Jahrhundert das Kur-Leben
entwickelt und den Ort über die
Grenzen der Stadt Bad Harzburg
bekannt gemacht. An der Luther-
kirche vorbei wandert die Gruppe
über die Burgstraße ins Krodotal.
Seit Jahrhunderten hieß dieser Be-
reich Schulenrode. Dort hatte sich
unterhalb des Burgbergs über meh-
rere Jahrhunderte ein kleiner Ort
entwickelt, der ursprünglich für die
Grundversorgung der Harzburg sehr
wichtig war – das Vorwerk.

Im Dreißigjährigen Krieg wurde
alles zerstört. Sole-Sieder, Köhler
und Waldarbeiter bauten den Ort
wieder auf. Davon zeugen noch im-
mer einige schmucke alte Fachwerk-
häuser. Nachdem sich im 19.  Jahr-
hundert in Harzburg-Neustadt ein
neues Kur-Viertel entwickelte, wur-
de Schulenrode in Krodotal umbe-
nannt. Nach dem Zweiten Weltkrieg
entstand das Diakonissen-Mutter-
haus mit Bugenhagenkapelle, später
der Seniorenwohnpark. Der Rück-
weg folgt dem großen Ringwander-
weg im unteren Bereich des Kleinen
Burgbergs und führt wieder in die
Kurstadt. Die KTW-Touren kosten
jeweils 5 Euro, ermäßigt 3 Euro.

Mit Wolfgang Schmidt
durch die Historie
der Stadt wandern

Auch die Wandelhalle im Badepark wird
besucht. Foto: GZ-Archiv

�Die Kirchengemeinde Schlewecke-
Göttingerode bittet am Mittwoch,
17. August, zum „Alle-Leute-Früh-
stück“. Beginn ist um 9 Uhr im Göt-
tingeröder Gemeindehaus, die Teil-
nahme kostet pro Person 7 Euro.
Anmeldungen sind bis 6. August
möglich: Telefon (0 53 22) 8 77 40 51.

�Die Kleidertausch-Zentrale des
örtlichen  Kinderschutzbundes öffnet
am Mittwoch, 3. August, von 13 bis
15 Uhr in den Räumen gegenüber
vom Bündheimer Schloss.
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